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Blick auf den Kalender
1.: Do. 19.00 Uhr Legio Mariä im Pau-

lussaal 
2.: Fr. Herz-Jesu-Freitag, Lange 

Nacht der Kirchen: 18.00 Uhr Hl. 
Messe in St. Stephan und gleich-
zeitig Auftritt des Vocal Ensemb-
les Tulln (VET) in der Minoritenkir-
che 

3.: Sa. Herz-Mariä-Sühne-Samstag, 
10.00 Uhr Firmung mit Bischofs-
vikar MMMag. P. Patrick Schöder 
OSB, 11.30 bis 23.00 Uhr PFARR-
FEST im Pfarrgarten

Liebe Schwestern und Brüder, 
in diesem Jahr begehe ich mein 40. 
Priesterjubiläum.
Vor allem möchte ich mich bei Gott 
bedanken, dass ich noch lebe, dass 
er mich durch dunkle und helle Tage 
führt, dass das Schiff meines Lebens 
noch immer übers Meer fährt, das in 
meinem Leben sehr oft unruhig war. 
Ich kenne natürlich auch hunderte, 
tausende, sehr gute Menschen, die 
mir geholfen haben, die mich bis heu-
te begleiten und auf verschiedene Ar-
ten unterstützen und mich nicht ver-
gessen.  
In diesen 40 Jahren habe ich nur neun 
Jahre in der Pfarre Tulln-St. Stephan 
gearbeitet.
Ich möchte euch alle sehr herzlich zu 
meiner Jubiläumsmesse am Sonn-

tag, dem 18. Juni 2023 um 10.00 Uhr 
einladen.
Es geht nicht um meine Ehre.
Ich bin nicht würdig, ich bin nur ein 
Arbeiter, den Gott berufen hat. 
Ein Arbeiter mit guten, aber auch mit 
schwachen Seiten.
Es wäre schön, wenn Sie alle in mei-
ner Geschichte Gott sowie viele gläu-
bige Menschen sehen würden und er-
fahren:
Gott liebt uns alle, trotz allem.
Er geht mit uns, er gibt uns Kraft, er 
trägt uns und er hilft uns, obwohl wir 
das nicht immer verdienen. 
Danke für alles Gute, das ich von euch 
bekommen habe.

Liebe Grüße
Christoph 

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 18.00 

Uhr St. Stephan
Sonntag und gebotene Feiertage:

 8.00 Uhr St. Stephan
9.00 Uhr Frauenhofen 
10.00 Uhr St. Stephan

12.00 Uhr in kroatischer Sprache 
St. Stephan

16.00 Uhr in polnischer Sprache 
St. Stephan

19.00 Uhr Minoritenkirche

2.: Fr. Herz-Jesu-Freitag, Lange 
Nacht der Kirchen: 18.00 Uhr be-
sonders gestaltete Hl. Messe in 
St. Stephan und gleichzeitig Auf-
tritt des Vocal Ensembles Tulln 
(VET) in der Minoritenkirche 

Wegen zu geringer Annahme durch 
die Gläubigen wird die Hl. Messe 
am Mittwoch ab 1. Juni nicht mehr 
um 8.00 Uhr sondern wie an den an-
deren Wochentagen um 18.00 Uhr 
stattfinden!
Wochentagsmessen:
Montag bis Freitag 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet:
Montag bis Freitag 17.30 Uhr

Vor meiner Matura wollte ich Medizin studieren

Jetzt und hier in Tulln St. Stephan

Aber 
nach der 
Matura 
habe ich 
mich 
ganz 
anders 
ent-
schie-
den



4.:DREIFALTIGKEITSSONNTAG: 
10.00 Uhr Orgelmesse mit Jo-
hannes Zeinler, 09:00 bis 19:30 
Uhr PFARRFEST im Pfarr-
garten

6.: Di.19.15 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal 

7.: Mi. 18.00 Uhr Vorabendmes-
se, 19.00 Uhr Legio Mariä im PS

8.: Do. HOCHFEST DES LEIBES 
UND BLUTES CHRISTI, FRON-
LEICHNAM: Keine Hl. Messe 
um 8.00 Uhr, 9.00 Uhr Hl. Mes-
se in der Pfarrkirche, anchlie-
ßend Prozession, Abschluss 
wieder in der Pfarrkirche 

11.: 10. Sonntag im Jahreskreis, 
Vatertag: 10.00 Uhr Familien-
messe gestaltet von der Lob-
preis Community Tulln, an-
schließend Kinder-Café im 
Paulussaal

15.: Do. 19.00 Uhr Legio Mariä im 
Paulussaal (jed. Do)

16.: Fr. HEILIGSTES HERZ JESU 
18.: 11. Sonntag im Jahreskreis: 

10.00 Uhr Jubiläumsmesse 
für 40 Jahre Priester von Pfr. 
Christoph, anschließend Aga-
pe, keine Hl. Messe in Frauen-
hofen! 18.30 Uhr Konzert des
Musikschul-Symphonieorches-
ters im Pfarrgarten

20.: Di. 19.15 Uhr Bibelgespräch 
im Paulussaal 

24.: Sa. GEBURT DES HL. JO-
HANNES DES TÄUFERS: 18.00 
Uhr Hl. Messe mit Krankensal-
bung 

25.: 12. Sonntag im Jahreskreis, 
10.00 Uhr Hl. Messe gestaltet 
von der Marc-Aurel-Schule

29.: Do. HL. PETRUS UND HL. 
PAULUS, Apostel 

  Vorschau Juli 
2.: 13. Sonntag im Jahreskreis 

(Ma. Heimsuchung entfällt) 
3.: Mo. HL. THOMAS, Apostel

Geburtstag feierten: (16.3.-15.4.)
70.: Haibl Eva; Lehrner Christine; 

Bruckner Maria
75.: Schachenhuber Hannelore; Ma-

yer Josef; Völkl Robert; Seidel-
mann Gertrude; Nadler Gertraud

80.: Öllerer Werner
85.: Dragoni Ingrid; Geiger Johann
91.: Nolz Karl; Hupf Eva
92.: Frasl Hertha; Schittek Gerda
93.: Barger Wilhelm
94.: Welser Gertraud
95.: Beinhardt Hermine; Straeter Leo-

poldine
97.: Lintner Josef
Wir beten für unsere Verstorbene: 
Elisabeth Geiger im 50. Lj.
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Fußwallfahrt nach Mariazell vom 21. 
bis 24. September 2023. Anmeldung 
bei Monika Hermann 0664 5672264. 
Anmeldeschluss 6. September (we-
gen Quartiervorbestellung).
Vorbesprechung Mittwoch 13. Sep-
tember 19.00 Uhr im Pfarrhaus.

Hochfest Fronleichnam – 
Ursprung und Bedeutung

„Ich bin das lebendige Brot, das vom 
Himmel herabgekommen ist.“ Mit 
diesen Worten beginnt das Johan-
nes-Evangelium zum Hochfest „Fron-
leichnam“, bei dem die Verehrung und 
Anbetung des in der gewandelten 
Hostie gegenwärtigen Herrn im Mit-
telpunkt steht. Der für heutige Ohren 
ungewöhnlich klingende Name des 
am Donnerstag nach Dreifaltigkeit zu 
begehenden Festes setzt sich aus 
den mittelhochdeutschen Wörtern 
vron (Herr) und lichnam (lebendiger 
Leib) zusammen und entspricht somit 
dem bis 1969 geltenden lateinischen 
Festtitel „Festum Sanctissimi Corpo-
ris Christi“. Übrigens leitet sich auch 
der Name des Ortes Frauenhofen 
vom mittelhochdeutschen vronhove 
(Herrnhof) ab und hat nichts mit Frau-
en zu tun, aber das nur nebenbei. Im 
Zuge des II. Vatikanums wurde der 
Festtitel erweitert, so daß er das Sak-
rament nun in seiner Vollgestalt nennt: 

Hochfest des Leibes und Blutes Chris-
ti. Die Ursprünge der anbetenden Ver-
ehrung des im Sakrament gegenwärti-
gen Herrn sind zu Beginn des 13. Jhs. 
auf dem Gebiet des heutigen Belgien 
zu suchen, wo in der Diözese Lüttich 
erstmals 1246 Fronleichnam als kirch-
liches Fest eingeführt wurde und als 
Reaktion auf eucharistische Irrlehren 
zu verstehen ist. Unter Papst Urban 
IV., ursprünglich Lütticher Archidiakon, 
wurde das Fest 1264 für die ganze la-
teinische Kirche vorgeschrieben. Seit 
dem 14. Jh. etablierte sich der Brauch, 
das „höchste Gut“ als segenbringen-
des Heiltum sichtbar in der Monstranz 
vor der Fronleichnamsmesse umzu-
tragen. Aus dem Umgang in Kirchen-
nähe entwickelten sich ausgedehnte 
Prozessionen höchster Feierlichkeit 
mit Sängergruppen, Instrumentalmu-
sik, Fahnen, Zunftinsignien und dem 
Traghimmel über dem Allerheiligsten, 
wobei sich die Räte, Zünfte und Bru-
derschaften um die Förderung der 
Prozessionen sorgten.                 GM

Fronleichnamsprozession heuer: 
Haupttor St. Stephan, Wienerstraße, Rudolfstraße, Albrechtsgasse, Platz vor 
der Minoritenkirche (1. Altar), Brüdergasse, Hauptplatz Eingang Bezirkshaupt-
mannschaft (2. Altar), Rathausplatz, Wienerstraße (wegen der Baustelle in der 
Bahnhofstraße) zum Haupttor der Pfarrkirche St. Stephan.


